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Uebertragung zweiter und
dritter erec.Feilbietunq.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

hiemit kund gemacht, daß die in der Exccu-
lionssache dcS Johann Gliha von Schupfen«
dorf gi-gcn Maria Strojan von Mulau
M o . 68 ft. s. N. mit dem dicsgcrichtlichen
Edicte vom 25. November 1809. Z. 3403,
kund gemachten, auf den 4. Februar und
4. März 1870 angeordneten FcilbiclungS-
Tagsatzungen auf den

2 0. Augus t und
30. S e p t e m b e r 1870 ,

Vormittags I I Uhr, hicrgerichts nut dem
vorigen Anhange übertragen worden sind.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 4lcn
3ebrual^i870^ ^

(531^2 ) ^ ' ' " Nr. 660^

Dritte exec. Feilbietunq.
Das l. k. Bezirksgericht zu Adclsbcr»i

Macht bekannt, das; zur Vornahme dcr in
der Cfecutionssache des Johann Prcmrou
von Nußdorf gegen Michael ui,d Joses
Celhar von St . Peter mit dem Bescheide
vom 27. Februar 1800, Nr. 1435, bewil-
ligten und sohin sistirtcu drillen executive»
Rcal.Feilbietllng die neuerliche Tagsatzung
auf den

20, A p r i l 1870 ,
m ? ^ ' liiclgerichts mit dcm vorigen
Anhange angeordnet worden ist.

"dclsberg, " « ^cn

Uebertragung
dritter exec. Feilbietlmq.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der Frau Maria Swe«ina, durch Herrn
Dr. Pongratz in Lailiach, wider ^ulas
Pirnath von Laat bei Mannsburg die mit

dcm Bescheide vom 1. November 1809,
Z. 3671, auf den 22. l. M . angeordnclr
dlitlc executive Fcilliictung dcr dem Efecil'
ten gehörigen Realität auf den

9. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm vorigen Anhange
übertragen wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 17len
Fcbruar 1870. ^

( 0 7 0 - 2 ) Nr. 748.

Erinnerung
an Jakob P r c z l j , dessrn allfällige Erbrn

und Rechtsnachfolger.
Von dem l.t. Bezirksgerichte Radmannö-

oorf wird den» Jakob Prczlj, ocsscn allfäl-
ligcn Erben »ud Rechtsnachfolgern hicrmit
erinnert:

Es habe Gregor Hinitcl von Mitttr»
do»f, Marglnclh Glisftclin'schcr Verlaß-
Kurator, wider dieselben dic Kla^e auf
Eisitzung betreffet» dcs Uclicilandögrund'-
slückcS Rcclf.')t».997 aä Hcr,schuft Rud-
mannödolf, Actcr ^ u poäo^uil v /udvilei,
pl l ^lmmn^jj, der Gerüulhc M ««!»(> uud
v ^lulo, Md prao8. 23. Fcbiuar d. I . ,
Z.748, hicranltö cil'gcliracht, worülxr zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatznng
auf den

19, A p r i l 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tj 2'̂
a. O. O. hi^rgcrichto angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Gregor Krizcj von Nadmaimsdmf
als Oiratoi- :iä kowm auf ihic Gefahr
und Koste» bestellt wurre.

Dessen werden dieselbe» z» dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zu erscheinen oder sich emcn
anderen Sachwalter zu bestellen und cm-
her namhaft zu machen haben, widrigcnb
diese Nechtssnchc mit dem aufgcslelllcn
Curator verhandelt uicrdru wird,

K. t. Bezirksgericht Radmcmnsdcnf, am
24. Februar 1870.

(ttN-2) Nr, 24

Erilluerung
an Simon und Jakob P i t u s c h , Mlza

und Sebastian Wcr tsch i l sch .
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wild

dm Simon und Jakob Pilufch, Miza und
Sebastian Wertschitsch hielüli! erinnert:

Es habe MatthäusSchiffcrcr oo» Safnitz
Nr. 13 wider dicscllicu die «luge aus An
crt»nnuug dcr Vcijahruilg uachsl.hcndcr,
ruf siincr Realität Urli.-Nr.2290üä Hc»r-
schafl Lack haftenden Satzftos<en, als:

1. dci> darauf ilttadulirtcu Atiyaiibluugs-
Abschlusfcs vom 28. Jänner 1802 und
des für IatubPitllsch vcisichcrlcn Er!'-
theilcö mit 027 fl. 5 ' / , kr. L.W. odc>
533f l . 6>/, tr.;

2. des für Erspar Schonlar laut Quit-
tung vom 24. Mai 1802 haflcndcn
Bctraucö pr. 145 ft ;

3. dcr auf obiger Post für Gcm'g Schon-
tar supcrinlabulirlen Abhandlung vo>n
7. October 1825 pi. 145 ft ;

4. deS zu Gunsten des Jakob Pitusch
efcculivc iutaliulii tcn gcrichtlichru Ver-
gleiches v, 14. August 1827 pr. I I5 f l . ;

5. des für Miza uud Sebastian M r -
tschllsch ans der Fordernng dcs Gcorg
Schoular aus der Abhandlung vom
7. October 1825 supclintubul. Vcr>
gleiches vom 13. Februar 1830 pr.
145 fl.,

«ud i»i ' l^ . 4. Jämicr 1870, Z. 24, hicr
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung dic Tagsatzuug auf den

19. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dein Anhange dcs h 29
dcr allss. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wcgcn ihres unbclauuten Alifcnt-
haltcs Matthäus Poienla von Safnil^ als
^rn-i!.wr ud luwm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wnrdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
ucrständigct, daß sic allenfalls zu rech'

tcr Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machcn haben, widrigcns diese
Ncchtssacde nut dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 7ten
Jänner 1870.

^225113) Nr?2005?

Erinnerung
an Maria L i p o u z , unbekannten Aufent-
haltes, und ihrc ebenfalls unbekannten Erben

odcr Rechtsnachfolger.
Von bcm l. k. Bezirlsaerichte Kronau

wird die M^iria Lipouz, unbekannten Aus«
cnlhallcs, und ihrc ebenfalls unbekannten
Erbe» odcr Rechtsnachfolger hiermit er-
inncit:

Es habe Johcmn Branz von Ralschach
Nr. 75 wider diefclben die Klage auf Ver-
jährlancrlcnnung und LöschunqSgestaltulig
dcr auf seiner Realität im Gruxdbuche ä<1
Wcißenfels U,b.-Nr. 3^0 voikommrndci,
Schuldpost pr. 152 fl. 17 kr. nrbsl 5prlc.
Inteicssen und Anhana, «ul) z»r^«. 2ttten
)tovcmber 1809, Z. 2005, liicramtS ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung dic Tausatzung auf den

2 0. A p r i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS tz 29
a. G. O, hicrgcrichls angroidnct und den
Gellaalen wcacn ihres nndclannlcn Auf-
cnlhaltcs Herr Johann Erlach von Ralschach
als l>,ratc»l lrä i^^ilm auf ihrc Gefahr
uud Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst zu erscheinen odcr sich l inln
anderen Sachwalter zu bchcUen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten Eu»
ralor verhandelt werden wird.

K. t, Bczirksgelichl Kronau, am Löten
November 1809.
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( 417 -N Nr. 2797.

Einleitung
zur Todcs-Erklänmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nasscnfnß wird

bck.nint gemacht:
Es sei überA»suchen des Jakob Plcstooic

von t̂asscuflch Hs. Nr. 43 das Verfahren
znm Zwecke der Todeserklärung dcs am
10, Ma i 1849 im Lager zu Bologna ver-
mißten und seitdem unbekannt wo abwe^
fcudcn Iohnn» Pleskouic von Nassenfuß,
Gemeinen dcs 17.Lmien-.Infantctic-Nea,i-
mcntcs, 4. Bataillons, eingeleitet '.ind für
denselben Herr Vincenz Slatner als Curator
bestellt worden.

Dessen wird der vermißte Johann Plcs-
lovic zu dem Ende erinnert, daß das Gericht,
wenn cr nicht binnen Jahresfrist seit der
drillen Einschaltung des Edicles in dir Zei-
tung erscheint, oder das Gericht auf cinc
andere Art in die Kenntniß semes Lebens sctzt,
zu dessen Todeserklärung schreiten werde.

K. k. Bezii ksgcricht 'Nasscnfuß, am 20ten
September 1869.

^(766^1)' ÄV. 861.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k.!. Bezirksgerichte Laudstraß wird

hicmit bekannt gemacht, daß zu der mil
Bescheid vom October 1869, Z. 4192,
angeordneten ersten Feilbietung der Rca-
liläten dcs Iatl'b ssuhar und Johann Necc-
mcr von Antna knn Kauflustiger erschienen
ist, daher zu der auf den

23. A p r i l 1870
angeordnetcn zwcitcn Real Fcilbietung ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Landstraß, am 23tcn
März 1870.

(769—1) Nr. 5371.

Dritte exec. Feilbietung.
Pom t. k. städt. - delcg, Bezirksgcrichlc

Laibach wird mit Bezug anf das Edict vom
26. Fevruar 1870, Z. 3325, bekannt gc-
geben:

Es werde, da auch zur zweiten cxccutiven
Feillnctnng der Josef lHcme'schcn Realität,
im Grundbuchc St. Marein Lud Urb.-Nr.
43. Fol. 170 vorkommend, kein Kauflustiger
erfchicncn ist, nnnmchr zn der mit Bescheid
v. 26. November 1869, Z. 21171, auf dcn

23. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, hieracrichls angeord-
neten dritten executiven Feilbictung unter
dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach, am 26, März 1870.

( 5 9 1 - 1 ) Nr. 3052^

Relicitation.
Vom k. k. Nädt.-dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Georg Cuden

von Dragomer dic Relicitation der vom
Johann Zdcsar von Anßergoritz erstan-
denen, geiichtlich auf 230 ft. geschätzten,
im Grnndbuche Moosthal 8ud Urb.-Nr. 1,
Einl.-Nr. 20 vorkommenden Realität be-
williget, und hiczu die Fcilbielungs'Tag»
satzung auf den

30. A p r i l 1870.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Ocrichtstanzlci mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrcalitüt bei dieser
Feildictung auch unler dem Schätznngs
werthe hintangcgebcn werden wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor. gemach-
tem Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Han-
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, und der Gruudbuchscxtract können i»
der dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 18. Februar 1870.

(575—1) N r7580."

Erinnerung
an Andreas S t i b i l und dessen unbe-
kannte Rechtsnachfolger sowie die übrigen

Nnsprecher der ingedachten Realitäten.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm Andreas Stibi l und dessen unbe<
tanntln Rechtsnachfolgern und den übrigen
Al'sprechern der ingedachten Realitäten hier-
mit erinnert:

ES habe Anton SUbN von Usya Nr. 45
wider dieselben die Klage auf Ersitzung der

im Grundbuche HaaSberg sud 'I'omo v ,

pa^. 143 und 145 auf Andreas Stibi l
vergcwährtcn Wiese Votsrnik, Parz.-Nr.
957 mit 674'^,<,<, _̂I Klaftern, den ebcn-
dort «ud pHF. 159 auf den Nämlichen ver«
gewährten Wald und Wiesen ̂ dorät , Parz.<
Nr. 966 mit 4 1 4 " / , ^ lüKlaftern, den
cbcndort «ud ^a^. 377 auf den Nämlichen
ucrgcwährlcn Wiese und Forst v Loräi,
nun Wcinaarlcn, Parzellcn»9ir. 1117 mit
1278^2/. ^ Klaftern, der cbendort 3ud MF.
219 auf den Nämlichen vcrgewährten Wiefc
I'oä ^alilieo und dcr grundbüchlich nicht
cruirbarcn Hulwcidc ktru^a, «ud j)ru.68.
5. Februar 1870, Z. 580, hicramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen VerHand
lung die Tagfatzung auf den

26. A p r i l 1 8 7 0 ,

flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet un» del, Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Mal^
thänü Baic vun Uslja als Kurator liä aetum
auf,hre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechterZcu
selbst zu erscheinen oder sich eiucu andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigcns diese Rechts«
sache mit dem aufgestellte» Curator ver-
handelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 6len
Februar 1870.

(771—1) Nr. 3241

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. slüdt.-dclcg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Ahliu
von Zagrac die executive Versteigerung
der dem Johann Virant von Smeijcn
gehöligen, gcrichllich auf 2063 fl. geschätz-
ten, im Grniidblichc kä Gnteüfcld suk Urb.«
Nr. 7, Tom. 1, Fol. 17 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feilbie»
lungs ° Tagsatzungen, und zwar die erste
auf deu

4. M a i ,
die zweite auf deu

4. J u n i
und die drlllc auf den

6. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtskanzlei mit dem Anhange angc
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bci
dcr ersten u»d zwcitcn Fcilbietnng nur um
oder über ocn SchätzungSwerth. bei der
dritten al'er auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvcrc. Vadium zu Handen
der LicitationS.Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchscxtract können in der dicsge-
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 22. Februar 1870.

(665 -1 ) ^ Nr. 1016.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des MalhiaS

Hoöevar von Großluschitz gcgcn Johann
Zitnik von Poniloc wegen aus dem Urtheile
vom 20. November 1867, Z. 5685, schul-
diger 50 f l . ö. W. c. 8. e. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Lctztcin
Hchürigen, im Grundbuchc von Gutenfeld
8ud Rcctf.<Nr. 23 vorkommenden Realität
sammt An« nnd Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schähungswerlhe von 1872 ft,
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Tagsatzuugen
auf den

27. A p r i l ,
1. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hierge-
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbiclung auch unter dcm Schäz-
zungewerthe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund
buchsextract und die Licilationsvedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz, am
12. März 1870.

(709—1) Nr. 815,

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas

Frank von Prem Nr. 16 gegen Josef
Detleva von Prem Nr. 21 wegen schuldiger
30 f l . 95 kr. ö. W. o. 5. c. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dem Letzlern
gehörigen, im Gruudbuchc dcr Kirchengilt
St.Helena zu Prem . ^ zm^. 93 und Urb.»
Nr. 1 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerlhc von 1450ft.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die FeilbietungSlagsatzungcn auf deu

19. A p r i l ,
2 0. M a i und
24 . J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hierge-
lichtS mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realilät nur bci dcr
letzten Fcilliiclung auch unter dcm Schäz.
zungswerthe an den Meistbietenden hmtcm-
gcgcben werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund»
bnchsextract und die Licitalionsbcdingnisse
können bei diesem Gl'lichlc in den gewöhn-
lichen Amtsstuuden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feislriz, um 30,'len
Jänner 187(X ^

(712—1) )lr. 1042.

Executive Feilbietung.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Feistriz

wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Anton

Domladis von Biline gegcu Scbestian
Nemc von Bitiue 3ir. 21 wcgcn schuldiger
59 f l . 77 kr. ö. W. e. 8. c. in die executive
öfflMliche Versteigerung der dem Lctztern
czehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Prem iwk Urb >i!cr. 9 vortommendcu Rea-
lität, im gtrichllich erhobenen Schätzungs-
werthc von 2250 fl. ö. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die FeillmtungS-
Tagsatzungcu auf den

19 . A p r i l ,
2 0. M a i und
24. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hielge«
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dcm Schüz-
zungswerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund«
buchScxtract und die Licitationebedingnisse
können bei diesem Gerichte w den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feisttiz, am 8ten
Februar 1870.

( 6 6 4 - 1 ) Nr. 505.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß«

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Josef

Aeuc von Macek, Bezirk Nuss,nfuß, gegen
Johann Hitnit von Ponikvc wegen aus dem
Vergleiche vom 7. April und 2 l Juni 1863,
Nr. 1239—2949, schuldiger 332 f l . 85 kr.
ü. W. c. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dcm Lctztern gehörigen,
im Grundbuchc vou Gutenfeld «ud Rcclf.-
Nr. 23 vorkommenden Realität samml An»
und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungSwerlhe von 1872 ft. ö. W,, gewil«
liget und zur Vornahme derselben die dritte
Fcilbielungs-Tagsatzuug auf den

27. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die fcilzu«
bietende Realität nur bei dcr letzten Feil-
bietung auch unter dcm Schätzn»gswerthe
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

DaS Schähungsvrolokoll, ocr Grund-
buchsextract und die LicitationSvcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstuuden eingesehen werden.

K. l Bezirksgericht Großlaschitz, am
9. Februar 1870.

^Tus^V Nr. 1221.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen deS Johann

Basa von Feistriz Nr. 1 gegen Johann
Kastele von Dobropole Nr. 7 wegen schul«
diger 40 fl. ü. W. 0.«. c in rie executive

öffentliche Vcrsteia/i-ung der dcm Letzter«
gehörigen, im Grundbuche dcr Pfarrgilt
Dorncag «ud Urb.-Nr. 33 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znngswerlhcvon 1300 ft. d.W., gewilliget
uud zur Vornahme derselben die Feilbic-
tungS-Tagsatzungcn auf den

26. A p r i l ,
2 7. M a i und

1. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge«
richts mit dem Anhange bestimmt wo«den,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Fcilbictnna, auch unter dcm Schäz'
zungswcrthe au ocn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprototoll, der Grund-
buchscxtract und die Licitationsbedingnisse
können bci di.sem Gcrichlc in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen wcidcn.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am l5tcn
Februar 1870.
(778— l ) Äi'^ 5632.

Dritte exec. Feilbietmig.
I m Nachhange zum Eoicte vom 27tcn

Februar 1870, Z. 3775, wiit, bekannt
gemacht:

Es wcrdc, nachdem auch bci dcr zweiten
mit Bescheid vom 27. Februar 1870, Zahl
3775, auf den 26. März l. I . angeord-
netcn Feilbietung dcr dcm Franz Lcnarcic
von Podgorica gehörigen, im Grnndbuche
Müntcnoorf uud Urb.-Nr. 64 vorkommen«
den, sicrichtlich auf 4100 ft. gcschätzlcn Rea-
lität kcin Kauflustiger erschienen ist, ,nm«
mehr zu der dritten anf den

2 7 A p r i l 1870
anberaumten Feilbietung geschrilt'n werden.

K. t. stadl.-beleg. Bezirksgericht Laibach,
am 28^März^1870.

(713— 1 ) " Nr7 i043.

Executive Feilbietung.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des HcrrN

Anton Domladis von Vitine gegen Franz
Tomsic von Feistriz Nr. 68 wegen schul-
diger 31 ft. 99 kr. ö. W. 0. 8. c in die
executive öffentliche Versteigerung der dcm
Lchtern gehörigen, im Grundbuche der
Stände Krams 8ud Urb..Nr. 39 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schähungswerthc von 5000 fl. ö .N , , ge-
williget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs-Tagsatzungen auf den

2 2. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 8. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hierge-
lichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerlhe an den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS Schützungsprotololl, der Grund-
buchöcxlract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 8tcn
Februar 1870.

( 7 0 1 - 2 ) Nr. 2093.

Uebertragung dcr dritten erec.

Nealitäten-Versteigel ung.
Vom l. k. stäbt.-beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr t. l. Finanz«

Procuratur Laibach die Ueberlraguug der
drittcu ecrecutiven Vclsteigeruug dcr dew
Valentin Jalopin von Vcrch gehörigen,
gerichtlich anf 1056 fl. geschätzten, «ud Urb>
Nr. 375, Reclf. <Nr. 15)0 llä AucrSperss
vorkommenden Realität bewilliget und
hirzu die FeilbietungS-Tagsatzuna. auf den

30. A p r i l 1 8 7 0 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richlskanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrealität bei dicscr
dritte,, Fcilbielung auch untcr dcm Schäz-
zungswcrlhe hiulangcgcbcn wcrdcn wi'd.

Die Licitations-Bedingnisse, worn^ch
insbesondere jeder Licitant vor ycmachtcni
Anbote ein 10°/« Vadium zu Handcn der
Licitatious - Eommissiou zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und dcr
GrundvuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur cinacschcn werde".

Laibach, am 6. Februar 1870.
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(783—1) Nr. 1238.

Edict.
Das k. k. Landesgericht Laibach

gibt bekannt, daß in der Executions'
fache dcs k. k. Acrartz, wider Herrn
Friedrich Carl Wilcher, die executive
Feilbietung des dein letztern eigen-
thümlichen, gerichtlich auf 37.798 st.
bewerthetcn landtäflichen Gutes Stein^
bcrq, im Gerichtsbezirkc Feistriz, we<
gen ans dem Rnckstandsauswcis vom
10. M a i 1805) schuldigen l . f. Steuern
u. f. w. per 1113 fl. 49 kr. <>.. ,̂ . l^.,
bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

2. M a i ,
3 0. M a i und

4. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Bormittags 11 Uhr, vor,
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Beisatze angeordnet wurden, daß obige
Realität bei der ersten und zweiten
Tagsatzung nur um oder über den
obigen Schätzungswerth, bei der letzten
aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

Das Schätzungsprotokoll, die Lici-
tationsbedingnisse nnd der Grundbuchs-
extract können in der diesgcrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. März 1870.

(483—2) Nr. 7807.

Reassumirnnq
ezecutiver Feilbietuug.
Von dcm k l . Bezirksgerichte Gurtfeld

wird hiemit bctanut gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr Mcnia

iioritnit geb. Slarc uon Haselbach geqcn
Mathias Iatlic von Iarciverh wegen ans
dcm Vergleiche uom 10. Mai 1804 schul-
oigcr 453 fl. 75 tr. ö. W. <̂. «. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
Lctztern gehörigen, im Grundbuche dcsGutes !
Obcr-Radclstcin 8ud Urb.»Nr. 10 vorkom-
menden, in Jaröiverh gelegenen behausten
hubrealität, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zungewerthe von 940 st. ö. W., gewilligct
und zur Vornahme derselben die Feilvie-
tungs-Tagsatzungen auf den

2 7. A p r i l ,
2 7. M a i und
28. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hielgc<
ymchts r«k»5UMcU)(i0 mit dcm Anha>,gc
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbicjung auch
unter d:m SchätzungSwcrlhc an dcn Vleist»
bietenden hinlangegcbcu werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund»
uuchscxlract und die ^icitaliousbcdingnissc
lönncn bei dicscm Gerichte in dcn gcwöhn°

, lichen Amlsstundcn eingcslhen werden.
K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 24tei,

Novcmbcr 186!).

^658—2) Nr -? l8^

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bczirlsglrichtc Krainvurg

wird hicmit bclaunt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Anton

Prarn'otnit von Laufcll gc>;cu Maria «Hlpic
von Olschcut wegen ans dcm Urtheile vom
2!). December 1865 und Bescheide vom
li. Juni I860, Z, 2967, schuldiger 300 fl,
u. W. o. ». c. in die executive öfscutlichc
Vcrslcisscruiiss der der Lctztcrn gehörigen,
nn Grundbuchs Thür» Urb.-Nr. 59 und
Verlsch^tMichclstettcn.udUrb.Nr.^^,
Contt- N ° 7 ' ' " ' ^ ' ' ^ s c h e u t unter
. I.'li.-, i , ! ^^ncucu Rcalitätcn, im

887 ft. o, W., gcw,l,,gct und nir Vm ua!,m.'
derselben die drei Felbirl,.m« ^ ° " " " " "
^ ' ^ '^umrlungstllgsatzungcn

19. A p r i l ,
3 0. M a i nnd

4. I n l i 1870,
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hinqc-
richt« mit dcm Auhanqc bcstimmt wordc»,
daß die feilzubielendcll Realitäten nur bei der

letzten Fciltmluna auch unter dcm Schäz-
zungswenhc an den Vleistbictenden hintau-
gcgcben werden.

Das Schützungsprototoll, der Grund-
buchs^xlrutt uud dic ^icitatlonsbcbiüglüssc
köunc» bei dicscm Gerichte ,n dcn gewöhn«
iichcu Amloftlilidcn cingchhcil werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, au, 17lcu
Jänner 1870.

(155—3) Nr. 88.

UebertnMNg >
dritter ezee. Feilbietung.

Von dcm t. l. Bezirlsgcrichtc Egg mcc-
dcn übcr Ausuchcn dcl l, t. FinanzProcu-
ralur, imEinvelstänouissc mit dcmEfccutcu z
Georg Aimcuc uon Dovsto Nr. 4, die mil ^
Bcschcid vom 22. November 1869, Z.5171,!
bewilligen und auf dcn 26. Jänner und!
26. Februar d. I . angeordneten executive»
crstm zwci Fcilbiclullgs-Taa.satzuna.cn der
dcm Letzlern gehörigen, im Gruudbuchc
Cunullcuca ^aibach Urb.-Nr. 361 voltom'
mcndcn Rcalttät als abgehalten t l t lär l , und
die drille aus den 26. März l. I . angc-
orduclc c^cculivc Fcilbiclung auf den

2 7. A p r , l 1 8 7 0 ,

Vormittags 9 Uhr, mit dein frühern An-
hange übntlagcii. !

K. t. Bezirksgericht Egg, am 8ten
Jänner 1870.

( 6 7 3 - 2 s Nr. 1026.

Executive Feilbietuug.
Von dcm l. t, Bezirksgerichte iu Egg

wird hiemit bctannt gemacht:
Es sei über daS Anjuchcn der t. l. Fiuauz-

Procuralur für Kr^i«', iu Vertretung dcs
hohen Acravö und Glundrnllastungbfoxdcs,
gegen îorcnz Frrmc von Icknt wegen an^
l. f.SlcucruuudGrulN'cullastuugSgebühreu
schuldiger 170 fl. 3 kr., der aus 23 fl. 14 lr.
ö. W. adjuslirttn und writers crlanfcndcn
Exccutionstostcn, die executive ofslntlichc
Vcrsleigcruui) der dcm letzteren gehörige»,
im Gruxdbnchc Münlendurf >'<>> Urb -Nr,
230 vortommcudcil iltcalilät, in» gcnchlUch
erhobenen ^>cha<iungewcrll)c uou 1116 fl.
ö. W , gcloilll>icl lind zur Blnuahmc t>c»°
sclbcn d>e Feilbiltuu^ölagsatzuugcn auf den

2 3. A p r i l ,
2 7. M a i und
2 5. I u u i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange bestimm»
worden, daß die jcilzubiclmdc Realität nur
bei der lctzlcu Fcilbietuug auch untcr dcm
Schätzuugswerlhc an dru Meistbietenden
hintangcgcbcn werde.

Das Schcchuugsprolololl, dcr Grund»
buchseflruct uud die ^icitutionSbedingnlsse
künncn bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtösiundcn eingesehen wtidcu.

K. t. Bczirtsgelicht Egg, am 8tcn
März 1870.

( 6 4 9 - 2 ) Nr, 9.

Ereeutive Feilbietuug.
Von dcm t. k. Bczil tögcrichtc Seuojelsch

wild hicmit bckamtt gemocht:
ES sei über das Ausuchcu drs Iosc>

Dobrila uon Tricst gcgcn Franz itolar von
Scuosctsch wcgcn ans dcm Zahkmgsaus-
trage vou, 28. Scpl.mbcr 1865, Z. 3390,
schuldiger 250 fl. ö. W. c. ». (.',. in d>c cxecu-
tivc öffcnllichc Vclslcigcruna dcr dcm ĉtz
tcru gehörigen, im Grundbuchc dcr Herr-
schasl Scnosctsch l̂ ud Urb. Nr. 106 u. 140
vortomnicndcn Ncalltät, im gclichllich crho-
bcncn Schäl^uügowcrlhc vou 670 fl. ö. W.,
gcwilligel und zur Vuruahme derselben die
FcilbictungS-Tagsatzungcn auf dcn

19. A p r i l ,
2 0. M a i und
25, I n n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Boimittags um 9 Uhr, in dî scr
Gcvicht^tauzlci mit dcm Auhuuge bcstimnit
worden, dnß die fcilzubiclcnde Ncaliläl nur
bei dcr lrtztcn Fcilbictuug l,nch l>nln' dcm
Schätznm^w^rihc an dcu Ätcistbictcudcn
hintangegcbcn werdc.

Das Schäl)»l!gsprololl'll, dcr Grund
l'uchöcrlract nüd dic ^icitaliousbedingnissr
tönncn bci dicscnl Gerichte in dcu gewöhn-
lichcn Amtsstundcn cingcschcu wcrdcu.

K, t. Bczill^gcricht SliU's'lsch, am 5lcu
Februar 1870.

( 4 7 3 - 2 ) Nr. 368.

Executive Heilbietung.
Von ^cm t. t. Bezirksgerichte Idria

wird hiculit bclamtt gcinacht:
E'? sci ül'tr das Ausucheu dcs Äiatihäuö

Demsar von Idria gcgcn Maiia MliNlN'-
si<? vou Idria wegen aus dcm Vergleiche
vl,iil 10. December 1866, Z. 3998, schul.
t,igc, 64 fl. 44 kr ö. W. o. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dcr
^^tcrn gchörigex, imGlNiidbuchc d<rStadl
Idria «ud Urb.'.!ir. 270, Hs. Nr. 269 vor- ^
kommend»» Realität, im gerichtlich cll»o-
bcncn SclMuugSwcrlhc von 410 fl. ö. W.,,
gcwilligtt und zur Vorn^hmc dcrselbeu^dic
d:ei Fe!l^ictlliigö--Taasatzungcn auf den

22. A p r i l ,
2 1. M a i uud
2 1 . J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richls mit dcm Anhange bestimmt wordc»,
daß dic feilzubietende Realität nur bci der
lctzlen Fcilbictung auch unter dcm Schäz-
zunaMunlhe au den Mcislblclcüdcn hintan-
gegcbcu wcrdc.

DaS Schätzungsprotuloll, dcr Grund-
l'uchsextract uud die ^icitatiousbcdiuguissc
lönncn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Anltsstuudcn ciugeschcu werden.

it. k. Bezirksgericht Id r ia , am 16tcn
Februar 1870.

(409—2) Nr7 6214.

Rcassumirullg
dritter erec. Feilbietuug.

Von dem t. t. Bczirtsgcrichlc Landslraß
wird hicmit bekannt gemacht:

Eö sci über dab Ansuchen dcs l. l. Vcr^
walllmg.samlc«> vol>^andslraß gcgcn Martin
SilUic von Kruschcndorf wcgcn aus dcm
llrlhcilc uom 2. August 1857, Z. 1514,
schuldiger 4 st. ö.W. o. 8. o. in d,c Rcas-
sumiruug dcr drillen cxcculivcn öffenlliltcn
Velsteiacrung dcr dem ^ctztcrn gehörigen,
i»l Grundbuchs Scchof «ud Urb. - Nr. 4
vorkommcndcn Rcaliläl sammt An - uud
Zugchür, im gcrichll>ch crhobcncn Schaz-
zuuuoweithc vou 177 fl. 55 kr. ö. W., gc-
'"llllgct »„id zur Vornahme derselben die
Feilbictungslaastchllug auf dcu

2 7. A p r i l 1 8 7 0 ,
Vormittags nm 10 Uhr, hicrgerichtS mit
dliu Auhauge bcstlmml worden, dah die
feilzubietende Realität nur bci dieser gcil-
bittnug auch unter dcm SchätzungSwclthe
au dcn H)tcifldiclcuden hiutangegeben weide.

Das SchlltznnM'i'olololl, der Grund-
buchöextruct und die ^icilationsbedingnissc
lönncn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlssluudm eingcschcn wcrdcn.

it. t. Bezirksgericht ttandsttaß, am Ilcn
October 1869.

(669—2) Nr. 747.

Erilmermtg
an Simou P l cz l j , dcsscn allsäUige Erbe»

und Rechtsnachfolger.
Von dcm k.l. BezirksgerichteRadm^iwö-

dorf wiid den« Simon Prczlj, dessen alifäl-
ligcn Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
crinncrl:

Es habe Gregor Hmitck von Mltlcrdorf,
Mn'garclh Gaöperin'scher Pli l^ß Euralor,
wider d,cs l̂bcn dic itlagc lNlf Ersitzun , dcs
Eigenlhunnö bclrcffcs dcs Ucbcrlauds'
gruudsluckcs Ncclf. Nr. 1003 u,ä Hcrlschafi
Radmaunsdcrf Acker v äol^irn U1ll,w, 8iü>
pllw«. 23. Februar l. I . , ^. 747, l)ier
aulls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

19. A p r i l 1 8 7 0 ,

früb. 9 Uhr, »nil dcni Anhange dco § 29
u. G. O. hicrgcrichls angccnducl und dcu
Gcllagtcn »vcgcu ihres uudclauutcn Auf'
culhultcö Grcgur ><lr>zaj von illadiiiauuS-
dorf als (!uru,tor ud li,0tum auf ihrc Gcsalir
und Koslcn bcslcllt wnrde.

Dcsslil ,l'crdcn dieselben zu dcm E»'dc
vcrslüüdigct, dai) sic «llcufaUo zu rcchtcr
Zcit scllP zu crschciucu odcr sich ciucn
audcrcn Sachwallcr zu bcsllllci! und cmhcr
uümhafl zu machcn hubcu, widiigcns dicsc
Rcchlsfachc mit dcm aufgcslclltcn Curator
vcrhaudcl« wcrdcn wird.

st t. Bczillsgcrichl Nadmaliuödoif, am
24. Februar 1870.

(410 -2 ) Nr. 6213.

Reaffilminlllg
dritter erec. Feilbietung.

Vou dem l. s. Vezirtsgerichlc ^andstraß
wir!) hicmit l>clc»nl't gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcS l. t. Ver^
wllllungsamlrs uon l'audslraß gegcu Johann
Stopar von Vcrblc wrgen cius dem Ver-
gleiche vom 22. März 1867, Z. 889, schul-
di.icr 17 fl. 87 lr. ö. W. «. 8. c in die
Ncassuuiiruna der dritten efeclilivel, offrnt-
lichcn Vcrsicigciuug dcr dcm Letzteren a.cho'-
rigcn, im Grundbuchc der Herrschaft Thurn-
amhart 8il!) Dom.°Nr. 41 vorkommcndcn
Realital, im gerichtlich erhobenen Schäz-
znlig-?wcrthe von 793 f l . ö.W., gewilliget
nnd zur Voinahmc dcrsclben dii executive
Real Fsilbictungslagsutzung aus deu

2 7. A p r i l 1 8 7 0 ,

Vormittags um 10 Uhr, hieracrichts mit
dcm Auhangc bestimmt worden, duß die feil»
zubictcusc Ncalttät nur bci dieser lctzttn Feil<
bictuug auch »utcr dcm Schä'tzuua.Swcrtb.e
a» dtn Mcistbiclcnden hiutangegcben wcrdr.

DaS SchätzunuSprolololl, der Grund-
bnchscxlract und dic ^icitationsbcdinnnisse
töuncn bei dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Vandstrah, am Ilen
October 1869.

(601^3) Nr. 562.

Executive Feilbietlmg.
Von dcm k.l. ÄczillSaerichle Radmanns«

dorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuche» der Baron

v. Zois'schcn Gewerkschaft Scebach von
^aucrbnrg ncgcn Franz Globoinil von
Kiainbura wenen ans dcm Vc> gleiche vom

ö. W. o. 8. o. in die executive öffentliche
Vclstcrqcrung dcr dcm ^etzteru gehörigen,
im Grundbuchc dcr Herischaft Na^manns'
dorf 8ud Post-Nr. 197. Tom, XV , Fol.
725, nnd Post-Nr. 192, Tom. XV, Fol.
713 volkommenden Realitäten sammt An-
uud Zugehör, im gerichtlich erhobenen
SchätzunaSwcrthe von 1000 fl. und 500 ft.
ö. W , gewilligrl und zur Voruahmc der«
selben die Feilbielungstagsatzungen aus den

19. A p r i l ,
19. M a i und
24. J u n i 1 8 7 0 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge^
richls mit dcm Anhange bcstimmt worden,
daß dicfeilzubictsndcn Realilätcnnur bci der
l'tztcn Feilbletung auch unter dcm Schilf
zungswerlhc an den Meistbietenden hmlan»
gegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund»
buchscxtract uud die Licitalionsbedingnisse
können bci dicsem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen AmtSstimden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht NadmannSdorf, am
12. Fcbluar l870.

( 6 1 2 - 2 ) Nr. 121.

Vrinueruust
> an M a r u S a G a b r i n .

Von dcm l. t. Bezirksgerichte Lack wird
dcr Maiusa Gabrin hicimit rriuucrt:

Es hl<bc AudrcaS Hafner von Gobcsii
N>. 43 wider dicsclbe dic itlagc auf Auer<
lcnnung dc: Vc,jcUmmg der auf scincr
Ncal,lat Urb..Nr 2.575 ull Hcrrschast Lack
Hs..N>. 43 zu Godcsic fürMarusaGal'rin
lulabulirtcn Schuldschciuc« vom !. März
1783 pr. 212 fl. 30 lr., nid pra«». I6ten
^änncr l .^ . , Z 1 2 I , hicramtS cinacbracht,
worüber zur snmmarischcn Verhandlung die
Tagsatzuug auf den

26. A p t i l 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS tz 29
allli. O. 5D- lln^cordnct u»d dcr Geklagten
wca'lu i'hrcs unbctauutlN Aufcuthaltcs Ioscf
.'inöar vou Rclccc Nr. 2 als O,rl,wr u<l
mw,n auf ihrc Gcfahr und Kosten bestellt
wurde

Dessen »mo die Geklagte zu dem
Ende verständiget, d^h sic allenfalls zu
rcchlcr Zeit sclbst zu crschcincn, oder sich
cilun audrrcu Sachwnllcr >>u destülen und
anhcr namhaf! zu muchcn habe, widrigen«
diese Rcchles,:chc nnt dlm aufgcstelltcn Eu»
ralor verhandelt wcidm wird.

K. l. Bczirlsgclichl Lack, am I 5 l " ,
dünner 1870.
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Zu verkaufen.
H^»«, ssanz ucli, clügaitt gcdundru, I^ Väudc
nebst 3 Vändl! Er^äiizmlg^'dlätler und ^«?>»«»

in 25 Blätter» aufspannt, colorirt, im ele-
ganten Lcmwandschllber, ganz >,cn. — Ziähcrc
Än^kunft aus GcMigkcit in der Expedition.

(787)

Anzeige.
lVl. 8offo»-, (786-2)

k. k. Schatzmeister und Juwelier von Wien,
zeigt den huden Herrschaften an, daß er sich
auf seiner Durchreise drel Tage lücr auftiält nnd
fllr ^ » , l » V r i l l a n t e n , Viaute«. Perlen.
Emmanden, Äiubinen Antiquitäten. G«l»
und Ti lber zu liöckstcu Preisen kauft. Er ist
bereit, auch VersalMeine von kaiserlichen Ver^
sayämteru auszulösen und den lwcksten Preis
dafür zu geben. — Anzutreffen : „Ttadt Wien."
I I . Stock, Thiir Nr. 8, von » bis 12 Uhr
Bormittags und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

K. k. privilegirte ( 7 9 3 )

allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt.
Bei dor am 1. April 1870 stattgehabten vierten Ziehung; der r>7„igen 33jährigen Pfand-

briefe österreichischer Währung der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen Boden-
Credit-Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen:

ü fl. 100: Nr. 327, 486, 1357, 1892, 2069, 2602, 2655, 4092, 4262, 4525, 4792, 4803, 4920, 4966, 5194,
5914, 6341, 6507, 6874, 7126, 7676, 8150, 8742, 10208, 10303, 10332, 10777.

ä fl. 1000: Nr. 310, 622, 897, 1.181, 1274, 1321, 1693, 2260, 2845, 3083, 3452, 3513,4312,4889,4947,5732,
5780, 5895, 5929, 6079, 6211, 6788, 7365, 7652, 7675, 8313, 9425, 10701, 10824, 10877, 11021,
11170, 11275, 11844, 11862, 12462, 13445, 13562, 14689.

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Juli 1870 an bei der Centralcasse in
Wien und bei dem Hause M. A. v. Rothschild & Söhne in Frankfurt a/M.

Nachverzeichnete, bei den früheren Verlosungen gezogene Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht einge-
löst worden, und zwar:

i\ fl. 100: Nr. 1186, 1705, 1903, 1909, 2341, 2983, 3144, 3653, 3753, 3973, 5033, 5205, 5376, 5438, 5453, 5823, 7288, 7390,7526,7797,
8097, 8191, 8406, 8408, 8542, 8552, 8940, 9394, 9776.

i\ fl. 1U00: Nr. 301, 725, 1194, 2150, 2929, 2989, 3205, 5254, 5339, 5817, 6686, 7382, 9151, 9214, 9458, 10296, 13407.

Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
Docent der Zahnhcilkundc aus Gra^,

wohnt hier Hotel Glefant, Zimmer-Nr. 20 und 21, und
MW?" o r d i n i r t t ä g l i c h von 8 Uhr früh bis
5 Uhr Abends. "WK (754—3)

>W^ Gftilefttische Krämftfc l̂ aujucht) Wff»
^ ^ ^ ^ hcilt brieflicli dcr ^ p r c i a l a r ; t fiir ^pil^sir «»,», « . l^l«» ! ^ ^ ^ ^ W
^ » » ^ «»««»>» i« Novli,,. 3onî nstraste45. -- Bereit« Über tnmdert aelieilt. W > » ^ »

^-Älll'lNlllHllllllz."!
In

A. K L E B E r Specerei-Handlung
am &*nptpUt$e $lt. 2 6 2

stub fvijrf] eingelangt: Cirazcr Schinken, Ziiii{t«'ii, 14aiw<>i>n>f*<»li, Xmiimer
EMMjc-Giurkvn, I'IIHM. Sardinen« unb Cuvlitr, S«»iif% f.omoitzoln-,
EninioiitliHlfi" unt C-r«y«»i—. Prlmnen-, Quiti-u,«'!- nub lt<illän«liMcli«»r
Kä»«». Maroni, l>a«<4>lii, »VI««*«, O r m w n , l,iinoiiifii, ll»M«-lHiiNM4',
title Berten ÜattVe. K t > k Ni»«l«t'- ""£ «renn«!«-, Jamaira-Ituni, IJ-
queiirr, Hnrn\niu>ntli«e, laollriml. llai-iiitt«'-. /t;tIf|«.olM>, Sanli'lleii,
iu= unb au«tlčiubifd)ct <:i»»»»ii|»rt«n«ir imb lleÄSert-^feiBie? eelil l'rnn/, liiixcr-
n e r - H I « r - unb K«'?ttrnK-K«iii«*ii, «fbft oürn i\bvi(\m Slrtifesii in hbrflofif ^ußiuafjl
SU biflu]s!cn ^vrifnt, mit» mirs um firm1'!!^11 B H f P n i ^ iöfüd)ft pp&ctcn. (796—1)

Das Glück blüht im
Weinberge!

25«««« M
bilden dcn Hc,„fttgewllm der großen.
von der h. Staatsregicrung geneh-

nü^tcn und garantirten

Geld Verlosung.
28.900 Gewinne küiimn'!'. in wmigcn
Monatm zur sicheren Eiüschcidnilg, darun

tl'r liefindrn sich Htinpltrrffl'r 5
25<>.<wtt, 1tt«.i)tt«, >tt.ttiw,

40.000, tO.000, 2 >.0<ß0,
20.000, 1">.OOO, 12.000,
lO.OOO, 8000, iiOOO,

2lmal 5>000, :ll»mal :tOOO,
126mal2000,200mal 1000 c

Die nächstl,' Oewiunziehmig uurd schon
a m 20. A v r i l « . «?. a n i t l i c h uollzo
gen, und kostet hierzu

1 gan.;cö ^riginal-Staatöloi ' nur si. 4,
1 halbes ',. „ „ „ 2,
1 vicrtcl „ ., ,. ,. 1

gegen Einsendung des Betrages in österr.
Bantnotn«.

Iedcrnmnn erhält die Original-Stallts:
lose selbst in Händen, und ist filr Anzah-
lung der Gewinne von Seiten des Staateö
dic beste G a r a n t i e geboten.

Alle Aufträge werden s o f o r t mit der
größten Ansmerksamkcit ausgeführt, amtliche
Plane beigefügt und jegliche Auskunft wird
gratis ertheilt. Nach stattgefundencr Ge-
winnM'hnng erkalten die Interessenten antt-

l lichc Liste, und Gewinne werden prompt
übcrschlckt.

Die Gewinnziehung d i e s e r g r o ß -
a r t i g e n C a p i t a l i e n - V e r l o s u n g
steht nahe bcuor. und da die Vellicilignng
hierbei l^rauösichllich sehr lebhaft sein wird,

, s« beliebe man, um G l ü c k ^ l o s c mit der
Tevise „ D a s G l u c k b l ü h t i m !» e i n -
berge" a u l ' ni c i n c m D c b i t zn cr-

l fallen, sich d a l d i g s t d i r e c t zu wen-
l d r n ml ^ ' ( 7 5 9 - 2 )

l t . VV<iudm^ jnnioi ,

>polie V!c.ci,c»?^.2'» i„ »anlbnvg.

^l ,r Kenntniß.
Allen, die etwas gekauft, kaufen

wollen, odcr etwas aus meinem Gute
>4,'«l5»Q,»^«5H- beziehen, wollen die
Zahlungen nur mir oder dem von
mir Bevollmächtigten, der mit einer
legalisirten Vollmacht versehen ist, ver-
abfolgen.

Ferner zahle ich keine Schulden,
die auf meinen Namen ohne meiner
früheren persönlichen Zustimmung ge-
macht werden. ( 7 8 2 — 2 )

(524-3) Nr. 1582.

Executive öffentliche
Heu-Versteigerung.

Von dcm t. k- Bezirksgerichte Feiftriz
wird bekannt qcmacht:

Es sci über Ansuchen dcS Heun Anton
Dolcnc von Präwald, als Michllich auf-
gestellten Sequesters in dc^ Ezcclltionbsachc
des Helln Wilhelm Schmutz von Wiftftach,
ge^cu Herrn Friedrich Wilcher von Steil,-
derg i)ow. 1050 f l. 0. «. e. die öffentliche
Pcrsteincrnng dcs scquestrilten, auf dem
Gute Stcinbcrg defindliche» Helles von
circa 2000 Ctr. bewilliget, nnd zu deren
Vorxahme die Tagsutzung anf den

2 1. A p r i l 1 8 7 0 ,

VolmitlagS !) Uhr, in looo Steinberg
angeordnet worden.

Hiezl, werden die Kauflustigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß das gedachte Heu
au dcn Mcistuittcndcn gegen gleich l'cuc
Bezahlung hintangegcben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 26len
Februar 1870.

ML. k. privilc^lrtc

Südbahn-Gesellschaft.
Einiührung der

Frühjahrs-Fahrordnun?
«5 v

mit gleicheitigcr Eiustrllung der Ausgabe von Fahrkarten
I I . Classe bei den Wien-Triester EWgen.

Mit >tt. A p r i l d. I . wird iu der Strecke Wien'Paycrbach uud Laxen<
bürg die Frnhjllhrs-Fahrorduuug iu'cj ^clicu treten.

Gleichzeitig wird auch die nur für die Wiuter-Saison eingeführte Ausgabe
von Fahrkarten >R. Olasse bei den N3ien Triester Gilziigen eingestellt
werde»,, und wcrdeu diese Züge wie früher wieder nur mit Wagen I. Classe verkehren.

Wien, im März 1870.

«5 Die General Direction.

der k. k. priv. allgem. Verkehrsbank,
Wien, Nudolfsplatz «3,

übernunmt Waaren aller Art zur W'i>»Iizl5<'ru»l^, It<»l<»!»«»»>>zs und zum

Eröffnet W'izkrlili,»«»!«»» und >^«,l»l^vi«»<>»<»« ein reiches Absatzgebiet
ihrer Erzeugnisse zu höchsten Preisen, gibt Vorschüsse auf Waaren und Productc,
macht Spedilions- und Lomnnssionsgeschäfte zu den mäßigsten Bedingungen, die von
Fall zu Fall vereinbart werden können. (347—8)

(!M)-3) Nr. 379.

Feilbietung
v u n R e a l i t ä t e n und P a p i c r f a b r i k s -

gebauden.
Es wird kundgemacht, daß iiber Vc«

schluß der Glnnbigllschaft die Feilbictung
der zilr F r i e d r i c h P r o d >, i a.' sch c n
Concurtjlnassa.gchövigeli, im Grundbuchc
8ud Nett.-Nr. l>. Urd.-Nr. l; aä Herr«
schaft Schalfcnlierg iu Mocilno, Urb.°
Nr. 32 î ä Gnt Klivis i» Ia«i>cnca,
Nect.-Nr. 7/a und Ncct.°Nr. 2 l ad Grund-
buch Nalschach. Urb.'Nr. 56 liä Gut Wci-
relstcin, Nect.-Nr. 4, Ulb. Nr. 7 uä Herr,
schuft Ratschllch in Njivic Haus ^tr. 5,
Rect.-Nr. 4, Urd.-Nr. 113 aä Herrschaft
Nalschach (k, k. priu. mech. Papicifabrik in
Njiuic) nnd Ncct.-Nr. 57/l ad Vcizel<
stein vorkommenden Realitäten nebst dar«
auf licfiudlichcn Papierfabriks^etläliden, im
gerichtlich erhobenen Wcrthc von 50.!)88 ft.
50 kr, ö. W , bewilliget nnd zur Vor»
nähme die Tagsatzungcu auf den

1 1 . A p r i l ,
1 1. M a i und
14. J u n i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichte!
mit dcm Beisätze angcordnct worden, das;
diese Realitäten bei der ersten ui>d zwei-
ten Tagsatzung nur um oder über deu
Schätzungswerth, bei der letzten aber auch
unttr demselben an den Meistbietenden
hintlmgcgclieu werden.

Der Grulidbüchgcxlract, das Schäz-
zuugsvrotokoll nud die ^icitationsbeding.
nisse können hiergerichlS eingesehen werden,

K. k. Bczilksgerichl Nalschach in Krain,
am 25. Februar 1870,

(795—1) Nr. 757.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasscnschafts'Gläll-'
biger dcs am 3. Febr. verstorbenen Grund-
besitzers nnd Wirthes Math. Mencinger

zu Bit»«!).
Von dem l.k Bezirksgerichte Nadmanus-

dorf werden Diejenigen, welche als Gliiu<
bigcr an die Berlasscnschaft dcs am 3ten
Februar 1870 mit Testament verstorbenen
Mathias Mcncinger, Grundbesitzers und
Niilhen zu Bilnah Hs.-Nr. l), eine Fordc<
rung zn stellen huben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-
lhuung ihrer Ausvrilchc dcn

3. M a i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, zu erscheinen ober l"'s
daliin ihr Gesuch schriftlich zn nbcrrcichc",
widrigcnS denselben an die Vcrlasscnschafl,
wenn sie durch Bezahlung der angcmcldclcN
Forderungen erschöpft würde, lciu weiterer
Anspruch zustünde, als insofcrnc ihnen eiü
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Nadmanusdolf, aM
25. Februar 1870^ ,

(735—3) ' Nr. 4229.

Zweite erec. Feilbietung.
M i t Bezua auf oaS Edict vom l4tcn

October I8«9, Z. 4229, wird l,ellN»'t
gemacht, daß in dcr Erccution^fachc des
Emanucl Nau gegen Heinrich Klandcl' vo"
Nadmannödorf M o . I5tt f l . o. 8. o-, l>a
die erste Feilbietung resullatlos war, a>n

2 2. A p r i l 1 8 7 0
zur zweiten Fcilbictuug dcr Realität Po>^
Nr. 248 kä Stadtgill Nadmauusdorf gc'
schrillen wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf, a>"
22. März 1870.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fedor Vamberg i» i!aibach.


